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Mgemrine

Organ tet fdjtoeijerifdjen Wxmtt.
xxxn. ga^tgang.

5er Sdjroeij. Pilttarfettfdjrtft LII. Jaljrgong,

Nr. «?. Safel, 3. Suti 1886.
(gtfcfceint in tnbcfcentticfcen «Jeummern. Der «fJreiä per ©emefter ift franto burdj bie Sdjtoeij gr. 4.

Die «BefteHungen werben bireft an „Seims »djtoabe, Jlerlagsbiinjljanalttttg iu Safel" abrefftrt, ber «Betrag tnirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj Wacfcnafcme erfcoben. 3m Sluälanbe nefcmcn ade «Budjfcanbtungen Beftedungen an.
«Beranttoortltdjer Webaltor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

3nrjaltt SWUitSrlfdjer SBcrtcrjt anS bem beutfdjeit SRetdjc. — ®et6e$altcn ober «Henbern ber ©präter-SUglemente
bet Infanterie, (©cfcluf..) — Sit.! ©etoeljr ber ©epiUOtUt Uni) Sufltllft. (Sortierung.) — 9lu«(anb: granfrefdj: SReorgani.»

futlon bet fem ÄticciJmlnlfta beigegebenen fiomlte'S unb Äommiffionen. «Bartfreffceft. — SBerfcfclcbcnc«: Die brei gafcncnfef«

tionen beS 6. bratibenbuiglfdjen Snfanterlcrcglments Wr. 52 bei SBfonoldc. — «Bfblfograpfcie.

gjtilitarifc^etr $endjt auS bem beutfcfjen föeidje.

«Berlin, ben 10. Sunt 1886.

gür bte Slbfidjt, ju ben bteSjäljrtgen Äaifer*
manörjern in ben d ei dj S lanb en leine

frembtjerrlidjen Offtjtere einjulaben,

ift einerfeitS ber Umftanb mafjgebenb, bafe audj bie

¦fteere anberer «Kationen ju ihren grofeen Wanb*

nern nidjt regelmäfeig auSroärtige Offijiere eintaben,

anberntheilä ber Sffiunfdj, ju bem buijäijrtgen ÜJJa«

nöoer, an bem nadj ber SJufammenfefeung beä 15.

ÄorpS aud) banerifdje, roürttembergifdje unb babt«

fdje Strwppentbetle tbeüneljmen, in oerftärftem Waise

Offijiere auS biefen fübbeutfdjen Kontingenten al§

(Sbjengäfte jujujieben. inäbefonbere roirb baran

erinnert, baß beifpielSroeife nod) oor Äurjem Oefter«

reidj=Un(jarn unb nod) im lefeten SSafjte .Jcufelanb

ju ben bortigen grogen TOanöoern leine auSlänbU

fdjen Offijiere jugejogen Ratten, ©afe in ber iffeigen

Uebertragung biefer Slbatfadje auf bag preufeifdje

£>eer irgenb ein Moment ber politifdjen Sewu
rufjigung ju finben fei, roirb an mafegebenber ©teüe
auf'4 Sefiimmtefte beftritten. — -ftiernad) fdjeint

eä, alä ob bie in ben lefeten ^aljren gegen: frühere
©eroobnfjeiten febr ftarf ausgeübte internationale
Güourtoifie, fremblänbifdje Offtjtere jum ©tubium
beS eigenen «fteerroefenS einjulaben, um felbft ben

gletdjen 9Sottt)eil bei ben anberen §eeren ju
geniefeen, roieber auf baä geroöbnlidje ?L7fafe jurücfge«

fütjrt merben foüe. Sie Wilitdrberjollmäctittgten
bei ben biplomatifdjen Sertretungen roerben nun«
mehr alä genügenb eradjtet, bie gortfdjritte unb

Seränberungen in ben Slrmeen ju beobadjten, unb

eS ift bieä baburd) etflärlidj, bafe bie grofeen organi«

fatorifdjen Seränberungen in ben SDeutfdjlanb be«

nadjbarten §eeren, roeldje alS eine golge be§

ÄriegeS oon 1870/71 anjufeljen finb, im grofeen

©anjen alS abgefdjloffen betradjtet roerben fönnen.

«DaS Äaifermanöoer beS 15. Slrmeeforpä roirb
nadj nunmeljr erfolgter tatferlidjer (Sntfdjließung
in ber Umgebung non ©trafeburg ftattfinben. 35er

Äaifer roirb rjorauSftdjtltd) am 10. ©eptember in
©trafeburg eintreffen unb im ©tatttjalterpalaft ab«

fteigen. SDie Äaiferparabe finbet am 11. ©ep«
tember ftatt.

Seim 3. Slrmeeforpä ift prooiforifdj eine 3.

8anbroebr»»3nfpeftton erridjtet roorben,
beren ©tab mit «Serlin als ©arnifon aus 1

©eneralmapr alä ßanbroebr-^nfpefteur, 1 SIbfu*
tanten unb bem erforbertidjen Unterperfonal be«

ftebt. SDte Snfpeftton tritt für bie SReferoe Sanb«

roeljr»9>iegimenter (1 unb 2 Serlin) dlx. 35, foroie
für baä Sanbroetjrbcjirfäfommanbo «Jeltoro an bie

Stelle unb in baS öteffortoertjältnife ber 11. %n*
fanteriebrigabe, beren Äommanbobefugniffe für ben

oorbejeidjneten ©efdjäftSbereidj in oollem Umfange
auf ben Sinfpefteur ber 3. Sanbroeljr«3infpeftion
übergeben. SDer ©tab ber 11. Snfanteriebrigabe
fommt nadj Sranbenburg. SDie roeitoerjroeigten
SanbroeljrDetljältniffe ber ftarfen Seoölferung Ser«
linS ljaben bie Äreirung biefer neuen Sanbroeljr«
infpeftion notljroenbig gemadjt.

SBie oerlautet, liegt feitenS beS Äriegäminifte«
riumS bie Slbfidjt oor, baS W i l i t ä r « dl e *
liften»©efefe roieber im Dteidjätag einju»
bringen, baS 1884, nadjbem eä burdj ben 3teidjäs
tag roefentlidje Slbänberungen erlitten botte, im
SunbeSratlje abgelehnt rourbe. SMe Sorlage roirb
bem Sernefjmen nadj in unoeränberter gorm nad)
bei bamaligen ^cegierungSoorlage erfdjeinen. SDod)

befteljt unter ben "üö-Mtgliebern ber 9ted)ten beg

SietdjStagS bie Slbfidjt, fjierju ben fogenannten
SBinbtljorft'idjen SlbänberungSantrag einjubringen,
um bie Slnnabme ber Sorlage ju ermöglidjen.
dlad) § 4 beä @ntrourfeS foller. bie SMttroen« unb

3Baifengelb»Seiträge |ä^rlidt> betragen brei 5ßr&»
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 10. Juni 1886.

Für die Absicht, zu den diesjährigen Kaiser'
Manövern in den Reichslanden keine

fremdherrlichen Offiziere einzuladen,

ist einerseits der Umstand maßgebend, daß auch die

Heere anderer Nationen zu ihren großen Manövern

nicht regelmäßig auswärtige Ofstziere einladen,

anderntheils der Wunsch, zu dem diesjährigen
Manöver, an dem nach der Zusammensetzung des Id.
Korps mich bayerische, württembergische und badische

Truppentheile theilnehmen, in verstärktem Maße

Offiziere aus diesen süddeutschen Kontingenten als

Ehrengäste zuzuziehen. Insbesondere wird daran

erinnert, daß beispielsweise noch vor Kurzem
Oesterreich-Ungarn und noch im letzten Jahre Rußland

zu den dortigen großen Manövern keine ausländischen

Osfiziere zugezogen hatten. Daß in der jetzigen

Ueberttagung dieser Thatsache auf das preußische

Heer irgend ein Moment der politischen

Beunruhigung zu sinden sei, wird an maßgebender Stelle

anf's Bestimmteste bestritten. — Hiernach scheint

es, als ob die in den letzten Jahren gegen- frühere

Gewohnheiten sehr stark ausgeübte internationale

Courtoisie, fremdländische Offiziere zum Studium
des eigenen Heerwesens einzuladen, um selbst den

gleichen Vortheil bei den anderen Heeren zu ge-

nießen, wieder auf das gewöhnliche Maß zurückgeführt

werden solle. Die Militärbevollmächtigten
bei den diplomatischen Vertretungen werden

nunmehr als genügend erachtet, die Fortschritte und

Veränderungen in den Armeen zu beobachten, und

es ist dies dadurch erklärlich, daß die großen
organisatorischen Veränderungen in den Deutschland

benachbarten Heeren, welche als eine Folge des

Krieges von 1870/71 anzusehen sind, im großen

Ganzen als abgeschlossen betrachtet werden können.

Das Kaisermanöver des 15. Armeekorps mird
nach nunmehr erfolgter kaiserlicher Entschließung
in der Umgebung von Straßburg stattfinden. Der
Kaifer mird voraussichtlich am 10. September in
Straßburg eintreffen und im Statthalterpalast
absteigen. Die Kais?rparade sindet am 11.
September statt.

Beim 3. Armeekorps ist provisorisch eine 3.

Landwehr-Inspektion errichtet morden,
deren Stab mit Berlin als Garnison aus 1

Generalmajor als Landmehr-Jnspekteur, 1

Adjutanten und dem erforderlichen Unterpersonal
besteht. Die Inspektion tritt für die Reserve
Landwehr-Regimenter (l und 2 Berlin) Nr. 35, sowie

für das Landwehrbezirkskommando Teltow an die

Stelle nnd in das Ressortverhältniß der 11.
Jnfanteriebrigade, deren Kommandobefugnisse für den

vorbezeichneten Geschäftsbereich in vollem Umfange
auf den Inspekteur der 3. Landwehr-Inspektion
übergehen. Der Stab der II. Jnfanteriebrigade
kommt nach Brandenburg. Die weitverzweigten
Lllnomehrverhältnisse der starken Bevölkerung Berlins

haben die Kreirung dieser neuen Landmehrinspektion

nothwendig gemacht.
Wie verlautet, liegt seitens des Kriegsministeriums

die Absicht vor, das M ili t âr « R e -
likten-Gesetz wieder im Reichstag
einzubringen, das 1884, nachdem es durch den Reichstag

wesentliche Abänderungen erlitten hatte, im
Bundesrathe abgelehnt wurde. Die Vorlage mird
dem Vernehmen nach in unveränderter Form nach

der damaligen Regierungsvorlage erscheinen. Doch

besteht unter den Mitgliedern der Rechten des

Reichstags die Absicht, hierzu den sogenannten
Windthorst'schen Abänderungsantrag einzubringen,
um die Annahme der Vorlage zu ermöglichen.
Nach F 4 des Entwurfes sollen die Wittwen- und

Waisengeld'Beiträge jährlich betragen drei Pro?
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